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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Backofentür mit
Frontplatte.
[0002] Backöfen sind aus dem Stand der Technik in
vielfältiger Weise bekannt. Darüber hinaus sind Kochfel-
der bekannt, die an ihrer Oberseite eine Bedieneinrich-
tung mit einer metallischen Bedienleiste umfassen, wie
dies beispielsweise in der DE 103 50 588 A1 offenbart ist.
[0003] Des Weiteren zeigt die DE 10 2004 040 043 B3
eine Dekorblende für einen Backofen, welche einen zu-
mindest transluzenten Träger aufweist, auf dem eine me-
tallische Schicht und eine Dekorfunktionsschicht ausge-
bildet ist.
[0004] Die DE 10 2006 001 251 A1 offenbart eine Dop-
pelanordnung von Haushaltsgeräten.
[0005] Die US 2006 / 0248824 offenbart eine Türan-
ordnung für einen Kühlschrank.
[0006] Die WO 2005 / 043 042 A2 offenbart ein Haus-
haltsgerät mit einer Bedienleiste.
[0007] Die EP 1 364 924 A1 offenbart eine Dekorblen-
de mit metallischer Anmutung und ein Verfahren zu ihrer
Herstellung.
[0008] Die JP 2008-224 082 A offenbart ein Heizkoch-
gerät.
[0009] Die EP 0 362 130 A1 offenbart einen Mikrowel-
lenofen.
[0010] Die EP 0 342 307 A2 offenbart ein Kochgerät.
[0011] Die JP 2-213 083 A offenbart ein Mikrowellen-
gerät.
[0012] Die FR 1 196 363 A offenbart eine Verbesse-
rung für Kühlschränke.
[0013] Die EP 1 152 202 A1 offenbart einen Lebens-
mittel aufnehmenden Kühlschrank mit einem Verschlus-
selement, welches eine Schnittstelle zum Steuern seiner
Funktion trägt.
[0014] Die DE 10 2006 001 248 A1 offenbart eine
Haushaltsgerätetür und ein zugehöriges Bedienmodul.
[0015] Die DE 10 2005 053 929 A1 offenbart ein Be-
dienelement für ein Haushaltsgerät.
[0016] Die DE 101 57 221 A1 offenbart eine Blenden-
einheit für ein Gargerät.
[0017] Die EP 1 710 507 A1 offenbart ein Wärmekoch-
gerät.
[0018] Die WO 2005 084 517 A1 offenbart ein Haus-
haltsgroßgerät mit einer durch einen Griff bewegbaren
Tür, insbesondere für Geschirrspülmaschinen.
[0019] Die DE 20 2006 003 115 U1 offenbart eine Be-
dieneinrichtung für ein Elektrogerät, ein Sensorelement
dafür und ein damit versehenes Elektrogerät.
[0020] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung eine
benutzerfreundliche Bedienung der Bedieneinrichtung
eines Hausgeräts gewährleisten zu können und darüber
hinaus dies mit einer spezifischen Bedieneinrichtung ge-
währleisten zu können, welcher ein spezifisches Funkti-
onsprinzip zugrundegelegt ist.
[0021] Diese Aufgabe wird durch eine Backofentür
welche die Merkmale nach Anspruch 1 aufweist, gelöst.

[0022] Eine erfindungsgemäße Backofentür umfasst
eine Frontplatte in welche eine
berührsensitive Bedieneinrichtung integriert ist. Die Be-
dieneinrichtung weist eine Bedienleiste mit einer metal-
lischen Bedienoberfläche auf, wobei die Bedienoberflä-
che zur frontseitigen Betätigung der Bedieneinrichtung
angeordnet ist. Durch diese Ausgestaltung kann ein ein-
ziges Bauteil eines Hausgeräts, nämlich die Tür, bereit-
gestellt werden, welche integral auch die Bedieneinrich-
tung umfasst. Diese ist dort so angeordnet, dass sie von
vorne bedient und betätigt werden kann. Darüber hinaus
ist der Bedieneinrichtung ein derartiges Funktionsprinzip
zugrundegelegt, dass eine Bedienung über die metalli-
sche Ausgestaltung der Bedienoberfläche erfolgt. Eine
derartige konkrete Ausgestaltung einer Hausgerättür in
Verbindung mit einem spezifischen Funktionsprinzip der
Bedieneinrichtung ist bisher nicht möglich gewesen.
[0023] Insbesondere ist die Hausgerättür als Backo-
fentür ausgebildet.
[0024] Neben einem hochfunktionellen und auch kom-
pakten Aufbau der Hausgerättür kann diesbezüglich
auch gewährleistet werden, dass eine ganz spezifische
Bedieneinrichtung dort angeordnet und eingebaut wer-
den kann und darüber hinaus auch noch einfach betätigt
werden kann und leicht zugänglich ist.
[0025] Nicht zuletzt kann durch diese Ausgestaltung
der Backofentür auch ein sehr
hochwertiger Eindruck vermittelt werden.
[0026] Die Bedienleiste ist über einem in der Frontplat-
te ausgebildeten Sichtfenster zur Sichtfreigabe in einen
durch die Hausgerättür verschließbaren Garraum eines
Hausgeräts zum Zubereiten von Lebensmitteln angeord-
net. Die Ausmaße des Sichtfensters werden somit durch
die Position der Bedienleiste nicht beeinträchtigt.
[0027] Die aus Metall ausgebildete Bedienoberfläche
der Bedienleiste ist bündig mit der angrenzenden Ober-
fläche der Frontplatte und/oder bündig mit dem oberen
Rand der Frontplatte positioniert. Dadurch kann eine
sehr platzsparende und kompakt aufgebaute Hausgerät-
tür realisiert werden. Durch diesbezüglich vermiedene
Überstände kann auch das daran anstoßen oder hängen
bleiben vermieden werden, wodurch auch neben einer
reduzierten Verletzungsgefahr die Beschädigung der
Bedienoberfläche vermieden werden kann.
[0028] Benachbart zur Bedienleiste ist ein Anzeigefeld
in der Frontplatte ausgebildet. Dieses Anzeigefeld kann
neben einer 7-Segment-Anzeige auch anderweitige An-
zeigeelemente umfassen. Vorzugsweise ist in diesem
Zusammenhang vorgesehen, dass im oder hinter der
Hausgerättür entsprechende Komponenten als Licht-
quellen positioniert sind, wodurch die anzuzeigenden In-
formationen auf die Rückseite der Frontplatte projeziert
oder dort hingeleuchtet werden, so dass bei einer front-
seitigen Betrachtung der Frontplatte die anzuzeigenden
Informationen von außen sichtbar sind. In diesem Zu-
sammenhang kann einerseits ein separates Anzeigee-
lement in einer Aussparung der Frontplatte angeordnet
sein. Vorzugsweise ist jedoch vorgesehen, dass die an
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dieser Stelle aus Glas ausgebildete Frontplatte, welche
vorzugsweise vollständig aus Glas ausgebildet ist, durch
dieses Glasmaterial selbst das Anzeigefeld bildet, wel-
ches beispielsweise hinterleuchtet ist.
[0029] Das Anzeigefeld ist unter der Bedienoberfläche
und über einem Griff der Hausgerättür angeordnet.
Durch diese unmittelbar benachbarte Anordnung der Be-
dienoberfläche mit dem Anzeigefeld kann die Benutzer-
freundlichkeit nochmals verbessert werden.
[0030] Vorzugsweise ist die Bedienleiste vollständig
aus Metall, insbesondere Aluminium oder Edelstahl aus-
gebildet. Dadurch kann eine hohe mechanische Stabilität
gewährleistet werden und die einfache Fertigung ermög-
licht werden.
[0031] Insbesondere ist die Bedienleiste einstückig
ausgebildet. Auch dadurch kann der Fertigungsvorgang
vereinfacht werden und ein komplexer Aufbau, beispiels-
weise ein mehrschichtiger Aufbau, vermieden werden.
Dadurch kann auch die Zuverlässigkeit und Funktionali-
tät hoch gehalten werden.
[0032] Insbesondere ist die Bedienleiste als Streifen
am oberen Rand der Frontplatte integriert. Diese örtliche
Spezifikation ermöglicht es, übersichtlich und einfach zu-
gänglich für einen Nutzer die Bedieneinrichtung zu be-
tätigen.
[0033] Insbesondere ist die Frontplatte aus Glas aus-
gebildet. In dieser Ausgestaltung bildet die Frontplatte
eine Frontscheibe der Hausgerättür, wobei vorzugswei-
se die Hausgerättür auch neben einer derartigen Außen-
scheibe zumindest eine weitere Türinnenscheibe aufwei-
sen kann. Gerade dann, wenn die Frontplatte vollständig
aus Glas ausgebildet ist, kann mit der zusätzlich nach
vorne orientierten metallischen Bedienoberfläche auch
ein einfaches Erkennen der Bedienstellen ermöglicht
werden und darüber hinaus dennoch das auf der Berüh-
rung der metallischen Oberfläche basierende Funktions-
prinzip der Bedieneinrichtung mittels einer Bedienung
von vorne ermöglicht werden.
[0034] Vorzugsweise ist die Bedieneinrichtung mit ei-
ner Mehrzahl von Sensoren ausgebildet, die unter der
Bedienleiste angeordnet sind und welche durch Berüh-
ren der metallischen Bedienoberfläche betätigt werden
können. In diesem Zusammenhang kann vorgesehen
sein, dass durch eine ortsspezifische Berührung der Be-
dienoberfläche ein Sensor betätigt werden kann. Vor-
zugsweise ist darüber hinaus vorgesehen, dass die Be-
dieneinrichtung auch in Form eines Schiebereglers aus-
gebildet ist. In diesem Zusammenhang kann beispiels-
weise mit einem Einstellelement, insbesondere einem
Finger, über die Bedienoberfläche entlang eines zusam-
menhängenden Betätigungswegs gestreift werden und
dadurch eine entsprechende Einstellung durch Aktivie-
ren der darunter angeordneten Sensoren erfolgen.
[0035] Die Bedieneinrichtung kann auf Basis der Pie-
zotechnologie arbeiten, wobei dann die Sensoren als Pi-
ezo-Sensoren ausgebildet sind. Es kann jedoch auch
vorgesehen sein, dass die Bedieneinrichtung beispiels-
weise auf Basis eines kapazitiven oder optischen Prin-

zips arbeitet. Selbstverständlich können auch anderwei-
tige Realisierungen vorgesehen sein.
[0036] Es kann vorgesehen sein, dass die Frontplatte
zur Aufnahme der Bedieneinrichtung und insbesondere
der Bedienleiste einen randseitigen Ausschnitt aufweist.
In diesen kann dann die Bedienleiste eingesetzt sein,
wobei in diesem Zusammenhang ein Kleben vorzugs-
weise vorgesehen ist. Es kann jedoch auch vorgesehen
sein, dass die Bedienleiste auf die frontseitige Oberflä-
che der Frontplatte aufgebracht ist. Auch in diesem Zu-
sammenhang kann ein Aufkleben oder ein Anschrauben
vorgesehen sein. Bei dieser Ausgestaltung ist jedoch
dann eine bündige Anordnung zwischen der Oberfläche
der Bedienleiste und der Oberfläche der Frontplatte nicht
gegeben und die Bedienleiste weist einen gewissen
frontseitigen Überstand gegenüber der Oberfläche der
Frontplatte auf. Allerdings ist es auch hier möglich, dass
eine sehr flach bauende Ausgestaltung realisiert wird und
der nach vorne ausgebildete Überstand der Bedienleiste
kleiner 2,5 mm, insbesondere 2 mm, beträgt.
[0037] Ein Hausgerät, insbesondere zum Zubereiten
von Lebensmitteln, insbesondere ein Backofen, umfasst
eine erfindungsgemäße Backofentür oder eine
vorteilhafte Ausgestaltung davon.
[0038] Ein nicht erfindungsgemäßes Hausgerät, ins-
besondere zum Zubereiten von Lebensmitteln, insbe-
sondere ein Backofen, umfasst eine frontseitige Haus-
gerättür und eine über der Hausgerättür geräteseitig fest
angeordnete Blende. Dies bedeutet, dass die feststehen-
de Blende ortsfest angeordnet ist und die Hausgerättür
gegenüber dieser Blende beim Öffnen und Schließen re-
lativ dazu bewegbar ist. In der Blende ist eine berührsen-
sitive Bedieneinrichtung angeordnet, die eine Bedien-
leiste mit einer metallischen Bedienoberfläche aufweist,
wobei die metallische Bedienoberfläche frontseitig aus-
gerichtet ist und von vorne zur Betätigung der Bedienein-
richtung berührbar ist.
[0039] Ausführungsbeispiele werden nachfolgend an-
hand schematischer Zeichnungen näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines nicht er-
findungsgemäßen Ausführungsbeispiels und

Fig.2 eine Frontansicht einer erfindungsgemäßen
Backofentür für einen Backofen gemäß der Er-
findung.

[0040] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0041] In Fig. 1 ist ein Backofen 1 gezeigt, welcher ei-
nen Garraum 2 aufweist, der durch eine Muffel 3 begrenzt
ist. Der Garraum 2 weist eine frontseitige Öffnung 4 auf,
welche durch eine Backofentür 5 verschließbar ist. In
dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbeispiel weist die
Backofentür 5 Ausmaße in Höhe (y-Richtung) und Breite
(x-Richtung) auf, welche kleiner sind als die Ausmaße
der Frontfläche des Backofens 1. In diesem Zusammen-
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hang ist bei der Ausführung des Backofens 1 gemäß Fig.
1 vorgesehen, dass über der Backofentür 5 eine Blende
6 angeordnet ist, welche durch eine Fuge bzw. einen
Spalt von der Oberkante 7 der Backofentür 5 im ge-
schlossenen Zustand von dieser beabstandet angeord-
net ist.
[0042] Die Blende 6 weist als integralen Bestandteil
eine Bedienleiste 8 einer Bedieneinrichtung 9 auf. Die
Bedienleiste 8 ist im Ausführungsbeispiel als einstücki-
ges Teil aus Metall, insbesondere Aluminium oder Edel-
stahl, ausgebildet. In z-Richtung hinter der Bedienleiste
8 sind mehrere Sensoren, welche der Bedieneinrichtung
9 zugeordnet sind, angeordnet. Die frontseitig orientierte
metallische Bedienoberfläche 10 kann an den Stellen,
an denen sich die Sensoren dahinter befinden, zur Ein-
stellung von Betriebszuständen des Backofens 1 berührt
werden. Das Funktionsprinzip der Bedieneinrichtung 9
ist dabei darauf ausgelegt, dass genau diese metallische
Bedienoberfläche 10 durch ein Einstellelement, bei-
spielsweise einen Finger eines Nutzers, berührt wird
oder darüber auf einem Betätigungsweg entlang gestri-
chen werden kann, um in diesem Zusammenhang die
Sensoren betätigen zu können und die Einstellungen be-
wirken zu können.
[0043] Beispielhaft sind in der Darstellung gemäß Fig.
1 hinter der Bedienleiste 8 angeordnete Sensoren 11,
12, 13, 14 und 15 beispielhaft dargestellt. Darüber hinaus
kann auch ein Anzeigefeld vorgesehen sein. Vorzugs-
weise ist dieses Anzeigefeld jedoch der Backofentür 5
zugeordnet, so dass über die Bedieneinrichtung 9 und
insbesondere durch das Berühren der Bedienoberfläche
10 der Bedienleiste 8 und der damit bewirkten Betätigung
der Sensoren 11 bis 15 die erfolgten Änderungen als
entsprechende Informationen an der Backofentür 5 an-
gezeigt werden. In diesem Zusammenhang ist es vorteil-
haft, wenn die Backofentür 5 eine Frontplatte 16 aus Glas
aufweist, welche durch eine entsprechende Anzeigeein-
richtung hinterleuchtbar ist um die Informationen anzei-
gen zu können. Neben der aus Glas ausgebildeten Front-
platte 16 kann die Backofentür 5 darüber hinaus weitere
Glasscheiben beispielsweise eine Türinnenscheibe um-
fassen.
[0044] In dem dann gebildeten Zwischenraum zwi-
schen der dann als Türaußenscheibe ausgebildeten
Frontplatte 16 und der Türinnenscheibe kann dann diese
Anzeigeelektronik angeordnet sein.
[0045] In Fig. 2 ist in einer schematischen Frontansicht
ein Ausführungsbeispiel einer Backofentür 5’ gezeigt. Im
Unterschied zur Ausgestaltung der Backofentür 5 in Fig.
1 ist bei dieser Backofentür 5’ die Bedieneinrichtung 9’
in der Frontplatte 16’ integriert. Gemäß dem gezeigten
Ausführungsbeispiel in Fig. 2 ist dazu am oberen Rand
7 ein randseitiger und nach oben hin offener Ausschnitt
beziehungsweise eine Aussparung in der Frontplatte 16’
gebildet, in welche die Bedienleiste 8’ vorzugsweise
passgenau eingesetzt werden kann. Wie aus der Dar-
stellung in Fig. 2 zu erkennen ist, ist die Bedienleiste 8’
so in dem Ausschnitt angeordnet, dass weder nach oben

(y-Richtung) als auch nach vorne (negative z-Richtung)
ein Überstand über den entsprechenden Flächen der
Frontplatte 16’ auftritt. Sowohl nach oben hin als auch
zur Frontseite der Frontplatte 16’ ist somit eine bündige
Anordnung der Bedienleiste 8’ und in diesem Zusam-
menhang auch der metallischen Bedienoberfläche 10’
gegeben. Die berührsensitive Bedieneinrichtung 9’ ist
somit direkt in die Frontplatte 16’ bzw. die Backofentür
5’ integriert wobei in diesem Zusammenhang vorzugs-
weise die Frontplatte 16’ vollständig aus Glas ausgebil-
det ist. Die als Streifen ausgebildete Bedienleiste 8’ ist
auch in diesem Zusammenhang so orientiert, dass sie
mit ihrer metallischen Bedienoberfläche 10’ nach vorne
zeigt und die Bedienung bzw. die Berührung der Bedien-
oberfläche 10’ frontseitig erfolgen kann.
[0046] Auch hier ist die Bedienleiste 8’ vorzugsweise
als einstückiges Metallteil konzipiert und so angeordnet,
dass es dahinter angeordnete Sensoren, welche auch
hier Sensoren beispielsweise 11 bis 15 sein können, be-
deckt. Diese Sensoren 11 bis 15 können hinter der Front-
platte 16’ angeordnet oder daran befestigt sein. Es kann
auch vorgesehen sein, dass diese Sensoren und weitere
Komponenten der Bedieneinrichtung 9’ in einem Zwi-
schenraum zwischen der Frontplatte 16’ und einer da-
hinter angeordneten Türinnenscheibe positioniert sind.
[0047] Darüber hinaus ist auch hier ein Anzeigefeld 17
vorgesehen, welches durch die Frontplatte 16’ selbst ge-
bildet ist. Das Anzeigefeld 17 ist somit durch einen Flä-
chenbereich der Frontplatte 16’ gebildet und wird durch
dahinter angeordnete Anzeigeelemente wie Lichtquellen
und dergleichen hinterleuchtet so dass die anzuzeigen-
den Informationen frontseitig bei Betrachtung der Front-
platte 16’ erkannt werden können.
[0048] Darüber hinaus umfasst die Frontplatte 16’ ein
Sichtfenster 18, welches unterhalb der Bedienleiste 8’
und unterhalb dem Anzeigefeld 17 ausgebildet ist. Durch
das Sichtfenster 18 kann der Garraum 2 betrachtet wer-
den.
[0049] Darüber hinaus ist an der Backofentür 5’ ein
Griff 19 ausgebildet, welcher unterhalb der Bedienleiste
8’ und auch unterhalb dem Anzeigefeld 17 positioniert ist.
[0050] Gemäß der Ausführung der Bachofentür 5’ ist
bei dieser vorgesehen, dass sie in Höhe und Breite Aus-
maße aufweist, welche im Wesentlichen den Ausmaßen
der Frontseite des Backofens entsprechen. In diesem
Zusammenhang ist die Backofentür 5’ bei einem Back-
ofen vorgesehen, bei dem im Unterschied zur Ausgestal-
tung gemäß dem Backofen 1 in Fig. 1 eine Blende 6 nicht
vorgesehen ist. In diesem Zusammenhang ist die Back-
ofentür 5’ mit einer derartigen Höhe ausgebildet, dass
sie mit ihrem oberen Rand’ quasi an dem oberen Rand
20 des Backofens 1 abschließen würde.

Patentansprüche

1. Backofentür mit einer Frontplatte (16’), wobei in die
Frontplatte (16’) eine berührsensitive Bedieneinrich-
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tung (9’) integriert ist, wobei die Bedieneinrichtung
(9’) eine Bedienleiste (8’) mit einer metallischen Be-
dienoberfläche (10’) umfasst, die zur frontseitigen
Betätigung der Bedieneinrichtung (9’) angeordnet
ist, wobei benachbart zur Bedienleiste (8’) ein An-
zeigefeld (17) in der Frontplatte (16’) ausgebildet ist
und die Bedienleiste (8’) über einem in der Frontplat-
te (16’) ausgebildeten Sichtfenster (18) zur Sichtfrei-
gabe in einen durch die Backofentür (5’)
verschließbaren Garraum eines Backofens ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
dienoberfläche (10’) der Bedienleiste (8’) bündig mit
der angrenzenden frontseitigen Oberfläche der
Frontplatte (16’) und dem oberen Rand (7’) der
Frontplatte (16’) angeordnet ist, wobei das Anzeige-
feld (17 ) unter der Bedienoberfläche (10’) und über
einem Griff (19) der Backofentür (5’) angeordnet ist.

2. Backofentür nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bedienleiste (8’) vollständig aus
Metall, insbesondere Aluminium oder Edelstahl,
ausgebildet ist.

3. Backofentür nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bedienleiste (8’) einstückig
ausgebildet ist.

4. Backofentür nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
dienleiste (8’) als Streifen am oberen Rand (7’) der
Frontplatte (16’) integriert ist.

5. Backofentür nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Front-
platte (16’) aus Glas ausgebildet ist.

6. Backofen mit einer Backofentür (5’) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche.

Claims

1. Baking oven door with a front plate (16’), wherein a
touch-sensitive control device (9’) is integrated into
the front panel (16’), wherein the control device (9’)
comprises a control bar (8’) with a metal user inter-
face (10’), which is arranged for the front-side actu-
ation of the control device (9’), wherein a display field
(17) is embodied in the front panel (16’) next to the
control bar (8’) and the control bar (8’) is arranged
above a viewing window (18) embodied in the front
panel (16’) to enable a cooking compartment of a
baking oven which can be closed by the baking oven
door (5’) to be viewed, characterised in that the
user interface (10’) of the control bar (8’) is arranged
flush with the adjacent front-side surface of the front
panel (16’) and the upper edge (7’) of the front panel
(16’), wherein the display field (17) is arranged below

the user interface (10’) and above a handle (19) of
the baking oven door (5’).

2. Baking oven door according to claim 1, character-
ised in that the control bar (8’) is embodied as com-
pletely made of metal, in particular aluminium or
stainless steel.

3. Baking oven door according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the control bar (8’) is embodied in
one piece.

4. Baking oven door according to one of the preceding
claims, characterised in that the control bar (8’) is
integrated as a strip on the upper edge (7’) of the
front panel (16’).

5. Baking oven door according to one of the preceding
claims, characterised in that the front panel (16’)
is embodied as made of glass.

6. Baking oven with a baking oven door (5’) according
to one of the preceding claims.

Revendications

1. Porte de four comprenant une plaque frontale (16’),
un dispositif de commande tactile (9’) étant intégré
dans la plaque frontale (16’), le dispositif de com-
mande (9’) comprenant un bandeau de commande
(8’) muni d’une surface de commande métallique
(10’) qui est disposée pour l’activation côté frontal
du dispositif de commande (9’), un champ d’afficha-
ge (17) étant réalisé dans la plaque frontale (16’) de
manière voisine au bandeau de commande (8’) et le
bandeau de commande (8’) étant disposé au-dessus
d’une fenêtre (18) réalisée dans la plaque frontale
(16’) pour libérer la visibilité dans un espace de cuis-
son d’un four pouvant être fermé par la porte de four
(5’), caractérisée en ce que la surface de comman-
de (10’) du bandeau de commande (8’) est disposée
au même niveau que la surface avoisinante côté
frontal de la plaque frontale (16’) et que le bord su-
périeur (7’) de la plaque frontale (16’), le champ d’af-
fichage (17) étant disposé en-dessous de la surface
de commande (10’) et au-dessus d’une poignée (19)
de la porte de four (5’).

2. Porte de four selon la revendication 1, caractérisée
en ce que le bandeau de commande (8’) est com-
plètement réalisé en métal, notamment en alumi-
nium ou en acier inoxydable.

3. Porte de four selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisée en ce que le bandeau de commande (8’) est
réalisé d’une seule pièce.
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4. Porte de four selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que le
bandeau de commande (8’) est intégré sur le bord
supérieur (7’) de la plaque frontale (16’) en tant que
bande.

5. Porte de four selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que la pla-
que frontale (16’) est réalisée en verre.

6. Four comprenant une porte de four (5’) selon l’une
quelconque des revendications précédentes.
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